
SCH, die Französische Revolution un die ındu-Pierre de Charentenay strielle Revolution, hängen zuınnerst voneınan-
der 1b und «ermöglichen der menschlichen Per
SO eıne CeUe Daseinsweise 1n der Geschichte».Befreiung und christliche

Revolution 1N der rıtten Gutierrez 1St sıch der Bedeutung dieser Verände-
runsch durchaus bewußt. Die Vorgänge 1mM Aaus-

Welt gehenden 18 Jahrhundert sınd keineswegs AD
rıngzuschätzen.

Die Bewegung der Beireiungstheologie 1ST aber
VO SAlZ anderer AÄrt Ö1e nımmt ıhren Ausgang
nıcht in «jener Miınderheit der menschlichen
Gesellschatt, die iın der Welt VO  e heute ber jene
wıssenschaftlichen und technischen Miıttel un

Dıie Theoiogie der Befreiung 1St keine einheıtlıi- auch über jene polıtische Macht verfügt», die iıhr
che, festgefügte, klar umrıssene und unbewegli- aus den beiden Revolutionen des 18 Jahrhun-che Lehre S1e yleicht eher eınem zuweılen re1- derts zugewachsen sınd «ES geht nıcht KG
ßenden, immer aber mächtigen Strom, der AUS eıne höhere Rationalıisierung der wırtschaftlıi-
den durchflossenen Gebieten vielerle1ı mıiıt sıch chen Tätigkeit un eıne bessere gesellschaftlicheführt Urganısatıon; s geht och ber S1e hınaus NT: al

Dıie Beifreiungstheologie gehört AA Geschich-
WwW1€e das OOtT aufs Meer. Sıe entwickelt daher Liebe.»

lem eıne Frage der Gerechtigkeit und der

ıhre Thematik den Epochen entsprechend. Am Die Französische Revolution hat 1im Verlaut
Anfang War S1e mehr politisch. Jetzt wırd S1Ce ıhrer gesellschaftlıchen Umstürze und Neuord-
nehmend theologisch und spırıtuell. Und doch NUuNgsecn die Armsten nıcht wiırklich Wort
bleibt S1e iıhrer Grundausrichtung LreU, dem W - kommen lassen. Öl1e hat lediglich die damaligechen Bewußfßtsein VO der notwendigen Befrei- Gesellschaft der industriellen Entwicklung
ung der Armen. gepaßt. Netzt; 1m Jahrhundert, stellt sıch den

Die Theologie der Befreiung hat eın christlı- abhängigen Ländern eıne SaAIlZ andere Aufgabe.ches Fundament. S1e wurzelt In der Bibel un: 1in Natürlich interessiert sıch die Theologie der Be-
den christlichen Gemeinden, 1St daher ausend freiung für den revolutionären Schritt, aber
Meılen weıt entfernt VO Geilst der Aufklärung, nıcht 1n der Absıcht, ıh weıterführend wI1e-
VO hochmütigen Anspruch der Vernunft und derholen der eıne christliche Ideologie der Re-
der indıvidualistischen un: bourgeoisen (ses1in- volution autzustellen. S1e nımmt dieses revolu-
Nung Öle hat mıt der Französischen Revolution 1onäre Vorgehen vielmehr ZU Ausgangspunktdes Jahres 1789 nıchts tun Wır befinden u1nls für das Bemühen, «dazu beizutragen, CS sıch
ın eıner anderen Welt Die Entwicklungen 1mM selbst gegenüber kritischer gestalten, also ra-
Verlauftf der etzten zwanzıg Jahre bestätigen: Wır dikaler und globaler. Das 1St dann erreicht, WeNnNn
entfernen uns mehr und mehr VO Jahre 1789, der befreiende politische Eıinsatz Sanz AdUusS$s der
un dies nıcht T: zeıtlich! Sicht der oynadenhaft geschenkten totalen Befre1-

ung 1n Jesus Christus heraus wirkt»? Der Aus-
yangspunkt lıegt also csehr ;ohl] iın der wachenFıne Theologie MALL anderen Voraussetzungen Erkenntnis, da{fß unübersehbar die Armen in der

Die Französıische Revolution 1St für die Theolo- Welt Von heute ex1istieren un ein Verlangen
SCH der Befreiung eın Modell. UStAVO ach mehr Gerechtigkeıit für alle ıhnen
Gutierrez‘ ze1gt, W1e die Revolution VON 1789 und nıcht I11UTr ıhnen erwacht. Dieses Miıt-

definiert S1e als «Erfahrung der Möglıichkeıit fühlen und Bewulfsitwerden mMUu sıch ın eiınem
einer tiefgreitenden Wende in der bestehenden konkreten Eınsatz bewahrheiten.
gesellschaftlichen Struktur» untrennbar mıt
der industriellen Revolution verbunden ISt, e1l- Der Revolution nahverwandte StrategıenTGr Revolution, «die dem heutigen Menschen e1-

einz1ıgartıge Stellun und Macht verleiht, die Es 1ST sehr schwier1g, zwıschen Revolution und
Natur verwandeln; Diese beiden Bewegun- Befreiungstheologie eıne klare Trennungslipie
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zıiehen Noch schwieriger 1ST CS, den für dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet Nıcht
diesen Eınsatz vorgeschlagenen Strategien lar. mehr der vyewaltsame revolutionäre Kampf wırd
eiıt schaffen Folgender Tlext VO  3 (zustavo die Befreiung bringen sondern das Bewußtwer-
Cutierrez 1ST dafür grundlegend «FEıne solche den der Massen und ıhre gewaltlose Aktion Die
Entdeckung (Entdeckung des Armen, des Unter- gesellschaftlichen Veränderungen Uruguay ı]
drückten, der ausgebeuteten Gesellschafts- lustrieren diesen Vorgang die Christen des SER-
schicht) vollzieht sıch LLUTr revolutionärem PA] die Wegbereiter für die Volksbera-
Kampf Er stellt die bestehende gesellschafttliche Lung, die CIM Revısıon CHCI Politik forderte, WI1Ie

SS der Mılitärdiktatur üblich WAarOrdnung radıkal rage und ordert die tür C1-
Politik des Volkes notwendiıge Macht 7A3T Verwickelter 1ST der Fall der Philippinen War

Aufbau wahrhaft egalıtären un: freien GE- besteht och CIM gewalttätige, VO  e vielen
sellschaft Autbau Gesellschaft die das Prı Christen unterstutz Gueriulla ber die 1C-

Vvate1ıgentum der Produktionsmitel abgeschafft telbar VO Evangelıum und der Kırche 1INSPILLCI-
hat Denn die Aneıgnung dieser Produktions- und VOIN Miıllionen Menschen praktizierte (Ge-
muiıttel durch CC Miınderheit erlaubt CS dıeser, waltlosigkeit hat den Dıktator 11S Exil SCZWUN-
sıch die Früchte der Arbeit der Mehrheit AaNlzZzuUu- CI Zur großen Verwiırrung der (jeister stehen
CISENECN, dadurch die Gesellschaft Klassen auf die Strategien einander CNISCHCN, während sıch
zuspalten und die Ausbeutung Klasse beıide Bewegungen andererseits aut die gleiche
durch die andere >> Die Quellen Quelle beruten Die radıkale Veränderung autf
solcher Zeılen liegen offen Tage Uas gilt auch dem Weg der Gewalt wiırd durch CINGE Verände-
für das «Manıfest der Christen für den Soz1alıs- rung Schach gehalten die sıch der Gewalt-

das die «soz1ıalistischen» Christen 19772 losıgkeıit verwirklichte Man weı(ß aber nıcht
Sant1ago de Chıile ach ıhrer Versammlung abge- WIC WEeIL diese Reformen bereit 1ST
fafßt hatten Der unerbittliche revolutionäre Anscheinend möchte d1e Theologie der
Kampf steht den Befreiungstheologen zweıtellos Befreiung ach Periode der Ideologisıe-
lebendig VOT Augen Die marxistische Thematık FU durch den Marxısmus und Strategıie
drängt Das oilt mındestens für die stärk der Gewalttätigkeit ıhre Wurzeln vertiefen Da-
STen ıdeologisch sıebzıger Jahre her der Tıtel Buches VOIN (zustavo

In der Folge wurden die Einwürte den (sutierrez «Beber PFODF10 POZO e] Nne-
Marxısmus e wirklıiıch klargestellt Di1e Toma- Farlıl0O espirıtual de pueblo» Diıiese wesentlich
ten MIt denen INanl Bernard Henrı Levy bewartf relıg1ösen Grundlagen rennen unNs WEe1-
als C Mexıko Wagte, den Marxısmus krı: ter VOIN den revolutionären Themen des Jahres
Sıeren, sprechen dieser Hınsıcht Bände Der 1/89
Marxısmus bleihbt SIN der Grundlagen tfür die
Gesellschattsanalyse auch WE der verhärtete Der Arme UN das olkmarxistische Dogmatısmus verschwunden 1ST

In Punkt treiliıch haben bedeutende Diıe Theologie der Befreiung hat ıhren «Sıtz
Entwicklungen stattgefunden PUNCTLO (Ge Leben» der ngst un: menschlichen Leid
walt Dıie Diskussionen ber dieses Thema WA- Nıcht Rache, nıcht Eifersucht oder eintach
ren schwier1g In Siıtuationen außerster Machthunger mobilisıeren die Armen auf ıhrer
Spannung un offenkundiger institutioneller Suche ach Weg Es sınd vielmehr die
Gewalt oreift der Toleranzdiskurs der Europäer ausweichlich andrängende Not, der Tod, die
nıcht Der Europäer 1ST schlecht bestellt ber Krankheıt ıhrer Kınder und die Ungerechtig-
den Frieden reden enn CI STLAaM MT Aaus eıt Die Armut

Der Arme ı1ST die zentrale Gestalt In ıhm ruhtWelt d1e wirtschaftlich un:! gesellschaftlich ber
Lateinamerika herrscht Aus den Ländern J6a die Kraft der Geschichte, die Dynamık der Ver-
teinamerıkas selbst mu{fite das Wort VO  > der Ge aänderung Der Arme verbreıitet das Evangelıum,

WI1IeC Christus CS BAarı Die Kırche steht und ebt aufwaltlosigkeıt erwachen Zeuge für C1NE CuUc

Thematık gesellschaftlıchen Wandels 1ST die Ent dem Fundament der Armut In VOTLT kur
wicklung Urganısmus WI1IC des SERPAJ des ZCIN erschıenenen Buch spricht Christian Du-
Serv1ic10 Daz Justicıa, 1971 VOIN Adolto DPere7z JUOC VO der Überdeterminierung des Befre1-
Esquivel gegründet enr wurde dafür 1980 MIt uNgSPrOZCSSCS durch dle Armen «IIiese ber-
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DAS ERBE DE REVOLUTION xr  HEUTIGEN CHRISTENTUM
Heterminierung 1St unverzichtbar. Sıe enn- ungstheologie betrachtet } das Indiviuum als
zeichnet den konkreten Ort der Einheit: die Glied der Gemeinschatt. Von daher die Bedeu-
Identität VO  e (ott un: den Armen.» Lung der Basısgemeıinden. Der einzelne findet

Die Entdeckung des Armen und der ÄArmut se1ın eı] 1m olk (sottes. i1ne solche Sıcht W1-
gründet Neues. Nıcht die Ärmut des 18 un 19 dersetzt siıch jeder Standortnahme des SubjektsJahrhunderts 1ST gemeınt. Denn das Wr eıne Ar- 1mM Individualismus. Sıe wıderstreitet jener Ira-
mut aufgrund der Unftähigkeit eınes wiırtschaft- dıtion, die AUS dem europäıischen Rationalısmuslichen un soz1alen Systems, sıch weıter enNt- un Lıberalısmus Stammt, AUuUs denen anderer-
wıckeln. Heute haben A0 dıe Demokratie, und se1Its die Revolution VON 1789 entstanden WATFr.
die technischen Miıttel ZUT Entwicklung der Se: Volksnahe Kırche, Volkskirche nıcht Kırchesellschaft sınd überreich vorhanden. Umso VOTI- der Arbeıter, der Bauern oder der rıngs diebrecherischer erscheint die ÄArmut hier, die Städte hausenden Elendsviertelbewohner. uch
Menschen alle Miıttel ın Händen haben, S1Ee auf: nıcht VO  5 der übrigen ecclesia unLVeErsalıs Czuheben. Der ÄArme 1St also nıcht HE der Flen- renntfe Kırche. Im Begriftfolk 1St eın besonde-
de, der nıchts hat lJder Arme 1st der Ausgebeute- HC Berutsstand angesprochen, 1St eın Klassen-
SS der Erdrückte, der Verachtete. In Brasılien gefühl lebendig. Das olk ammelt und eınt alle
wırd ıhm der anbaufähige Boden Man Jene, die das Schicksal der Armen teilen un sıch
verweıgert ıhm die arztliche Behandlung. Seine für S1Ee ınteressieren, alle, ausnahmslos.
Kınder können keine Schule besuchen. Es x1Dt keinen Feind iınnerhalb des Volkes. Der

Schwerwiegender 1St noch, da{ß dem Christen Klassenfeind ex1istlert nıcht. Alle, die mıt dem
Verfolgung un Verurteilung drohen, sobald ST 'olk arbeıiten wollen, sınd Z eingeladen, se1-
Nur den Mund auftut, ach Gerechtigkeit S1E gul sıtulerte Bürger oder Arbeiter, Fremde
rutfen. Lateinamerika un die Phılıppinen, also oder Einheimische. Das 'olk kennt weder las-
katholische Länder, sınd Ländern des Marty- och Grenze. Es 1ST bereıit, alle aufzunehmen,rıums geworden. In den etzten Jahren starben die für Befreiung und Gerechtigkeit sınd Nıca-
während der zahlreichen Kontlikte Mıttelameri- hat diese Politik praktiziert. IDIG nıcht
kas 200 000 Menschen, das sınd tast 1 % der Ge wollten, mulfisten auswandern oder wurden
samtbevölkerung. In (zuatemala yalt der Besıtz Komplizen der Vereinigten Staaten tiefste
einer Bıbel als Umsturzdelikt. Andauernder Schande un Sıegel des Verrats!
Krieg un: ständıg drohende Repression
das Los derer, die für die Befreiung dieser Völker
wırkten. Der Exodus UN Iiob

Diese Martyrer sınd UMNVEISCSSCH. Die Erinne- Wo versteckt sıch also dieser gefährliche
rung (Iscar Romero 1St ımmer och lebendig. Feınd, dieses BöÖse, VON dem INan sıch befreien
Auch die Camıllo Torres, WECeNN auch nıcht muf{f6? Wıe erklären sıch die Lateinamerıikaner
AUS dem gleichen Grund Romero 1St unschuld:i- ihre Lage?
SCS Opfer der Mächte des Bösen. IDIG relıg1öse D: Dieser Feind scheıint ımmer aufßen se1n,
ension des Martyrıums 1St 1er klar gegenWwar- kontrollierbar, unerreichbar. Er zeıgt sıch
t1g Ö1e belebht das TIun der Lebenden un des Vol: nächst als ıberale Wırtschaft (internationalerkes Torres 1St eın Mann des Krıeges. Er 1ST 1m Kapıtalısmus USW.). Mıt ıhr verbinden sıch Pro-
Kampf gefallen. Seıine Gröfße lıegt ın seinem lıtgier un: Machtstreben, Verweigerung Öffent-
Werk un seiınem Mut, nıcht 1n seinem Glauben. lichen Dıienstes un: Hang 2A00 Korruption. Er

Die Verfolgung 1St INSO gefährlicher, als S1e otffenbart sıch alsdann in Gestalt mıilıtärischer
VO Regierenden durchgeführt wiırd, die sıch Macht, deren Rolle 1n den Jahren 1964 bıs 1976
Christen NCHNNECN, eıne Verfolgung 1mM Namen 1ın Sahnz Lateinamerika bestimmend WAar. Die M 1-
des Glaubens und des Antıkommunismus, lıtärs wurden ZWar VO  a der polıtıschen Bühne
manchmal mıt dem dSegen der Ortskirche. weggedrängt, bleiben 1ber doch ım Hınter-

Wır haben VO Armen gesprochen. Der 7Z7WE1- orund, bereit Z Einschreiten. Ihre Rückkehr
Aktivfaktor 1im Wiırken für die Befreiung 1St auft Haıtı bestätigt diese ständıg drohende Ge

das 'olk selbst. Freilich hat 1er der Begriff 'olk tahr Der Feind 1St schliefßlich un VOT allem
einen SallzZ anderen Inhalt als jener, den ıhm die Nordamerika. Denn dieses Amerıka manıpu-Französische Revolution verlieh. Die Befre1- liert die beiden oben ZENANNTEN Herrschaftsfor-
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Inen des Bösen. Es schützt ıhre Interessen auf C: Man ann sıch nıcht ımmer übel behan-
kleinlichste Art In den Augen der Lateinamer 1- deln lassen. Man annn nıcht ımmer TE Opfter
kaner 1St Onkel Sam hart, gefühllos, gewalttätig anderer se1ln. Einmal werden die K räfte der Ver-
un überall gegenwärtıg. Er handhabt die Ian änderung und der Befreiung ach außen sıegen.
der Südamerikas 1M Schatten und Geheimen FEinmal wırd sıch der S1eg (sottes ber das OSe
mıiıttels der GIA, dieses Todfeinds, WEl 6S Je e1- doch ;ohl zeıgen müssen!
nNnenNn 1bt, dieser Inkarnation des Teuftels. Da 1St die Stelle, die Betrachtung des Buches
Ile diese Feinde sınd autffallenderweiıse miıt Hob gahnz Platze 1St Alles scheıint sıch Ja SC

dem Liberalismus verbunden, dem Erben des In- SCIL das Opfter un gegen das 'olk verbündet
dıyıdualismus. Daher gründet sıch die Theologıe haben (zustavo Gutierrez betitelt eınes seiner
der Befreiung aut FEinheit un el des (sottes- Bücher mıt «Ijob»7 Der Tag kommt gewi1(ß, da
volkes, ın vollem Gegensatz Z Französischen Iob Aaus seiınem Elend befreıit wırd Der ück.
Revolution mi1t iıhrem Hochgesang auf das Sub orff auf dıe H ob-Ihematık stellt ındes zahlreiche
jekt, 1im Gegensatz jener Revolution,; deren theologische ragen: Wıe steht CS mMI1t der Irans-

zendenz (sottes” Wıe steht CS MI dem Bösen 1inSöhne die Feiınde dieses se1ine Befreiung suchen-
den Volkes geworden sınd der Welt, mıiıt dem menschlichen Leid, mıt der

1le diese den Armen verbündeten e1in- gerechten Vergeltung? Im Sınne der Lateinamer -
kaner soll die Hj ob-Thematık VOT allem die Quel-de lassen der Freiheit keıne Möglichkeıit ZUuUr Ent-

faltung. Die Gläubigen sind von eiınem schwin- le se1n, AaUus der sıch die Armen und ıhre Sprache
delerregenden Gefühl erfafßt: VOoON der Lähmung, inspırıeren lassen.
VO der Unmöglıichkeıt handeln, VO der Ver-
suchung verzweıteln. Immer erscheint der Fıne Theologıe des YEeUZeESFeind als der Stärkere. Er erhebt sıch ständıg LECU

AUS seıinen eigenen Krısen, se1ne Macht och Es 1st also nıcht verwunderlich, WEelilln dem
stärker testigen. Kreuz, dem Martyrıum, dem Leiden der Lateıin-

Diese Armut wiırd relig1Ös erlebt un: gelebt, amerıkaner eın bedeutender Platz zukommt.
1 Eınklang mıt dem Autschre1 der Psalmen, Man hat eın Martyrologium veröffentlicht®. Es
mıt dem AUS Agypten ftortziıehenden Hebräer- gedenkt des veErgOÖOSSCHNECH Blutes der AÄArmen:; CS gC-
volk Es seht nıcht darum, eıne Revolution denkt derer, die S1e verteidigen wollten. Diese
machen, alles umzusturzen und LICUu anzutan- Martyrer sind dem Martyrıum Christı Kreuz

geeint.gCH Die Veränderung 1STt eın allmählicher Pro-
ze{ß Wıe oft tiel das Wort «DIOCCS5O>», wWenn I1a Dıie Reflexion der Befreiungstheologie tührt
Za Beispiel VO der sandınıstischen Revolution diese Erfahrungen und Eingebungen weıter und
sprach. Im Rahmen dieses relıg1ösen Vorgangs vertieft s1e ın christologischen Essays’. Nach
mMUu die Befreiung des Menschen für das Gelob Jon obrınoa 1St CS d1e Aufgabe der Christologie,

Land gesucht und erreicht werden. Sıcher lau auf dem Weg der Kritik 1ın ezug aut uNnsere Lage
Cal das Verlangen ach gewalttätigen Aktıiıonen und ınnerhalb UNSETGT eigenen Geschichte Jesu

Wege Das we1( alle Welt, un auch die AÄAr- 5Spur wiederzufinden. Es 1st klar, da{ß das Kreuz
DG wI1issen NN ber solches gewalttätige Vorge- Jesu eıne gahzZ besondere Bedeutung erlangt,
hen 1St fragwürdig. WE CS auf dem Golgotha Lateinamerikas ragt

Die christliche Tradıtion 1St eın Aufruf Z LE Jesu Kreuz 1St tief 1n der Geschichte verwurzelt.
Gewalt. Sıe ädt e1ın, diesen (Irt der Gewalttätig- Es dart nıcht vorschnell durch eıne Aufterste-
eıt verlassen und eın gee1gneteres Land auf- hung überstrahlt werden, die alle Gewalttätigkei-
zusuchen. Nur annn INan treiliıch körperlich ten un alle Kontlıkte einfach hınter sıch ließe
leicht nıcht weggehen. Iso redet INa  w VO E xO- Die Befreiungstheologie offenbart ın diesem
dus, VO inneren Auszug, der eiınem och Nachdruck auf dem KreuzJesu ıhre volle rel1g1Ö6-
bleibt, VO Befreiungsvorgang, der M- Dımensıon. Im Gefolge VOIN Autoren W1€e

Moltmann wI1issen die lateinamerikanıschenLLEN werden MUuU Die Basisgemeinden lesen ın
den Psalmen ıhr eigenes Schicksal und ıhren e1ige- Theologen, da{fß Kreuz und Auferstehung der
ME Schrei. S1e tiehen Z Herrn, mOge den Ort der Offenbarung sind, die Identität Gottes
Gottlosen strafen und den Gerechten befreien. selbst, die Gestalt seıiner Liebe den
och dieser «AUSZUS>» annn nıcht ew12 dau Menschen.
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Dieses Geheimnıis 1St der Schlüsse]l Z A.po- wöhnliche Zeıten der Bewußtwerdung, der Soii-

stolat und 74A008 Beziehung E Welt, Christus darf darıtät, des Gebetes, des Martyrıums, Zeıten, Aaus
ın diesem Geheimnis nıcht einer Art terner, denen sıch «eilıne eıt des Heıls un des Gerichts,seliger Person werden, die mıiıt dem menschl:;- der CGnade und der Anforderung» herausbildet.
chen Daseın eigentlıch nıchts mehr iun hat Es z1bt Zentralamerikaner, die diesen Weg e1IN-
Jeder Mensch mMu 1n seınem Leiden und Ster- schlagen. Jetzt bricht der Tag an! Netzt betreten
ben Christus folgen können und an WIr das gelobte Land! Liest INnNnan solche Texte*,auch), jener Liebe teilzuhaben, die ıh olaubt INan sıch in die christliche Urgemeindeber den Tod hınaus leben Aäflßst die Rückkehr Christi geschıieht jetzt! Es
Wer die Geschichte achtet, verwassert S1e nıcht handelt sıch UT och Jahre oder 4208 Nur

einem ideologischen Horıizont und hütet sıch och Monate. ber Ol kommt. Ja ın Lateıin-
davor, alle wahrhaft wırksamen religiösen Ia: amerıka 1St das Ma{ voll Die Offenbarung hri-
mensıonen ZUZUNSIEN eıner fernen glückseligen St1, die kommt, 1St da Die Gerechtigkeit (sottes
Zukunfrt Aaus ıhr verbannen. Die Achtung VOT 1ST auf dem Weg Endlich können die Armen das
der Geschichte verbietet CS dem Christen, das Licht sehen.
Geheimnis Jesu Christı, se1nes Kreuzes un se1- Die AÄAutoren dieses «Kaıros» haben, W1€e das be]
IET Auferstehung, 7AB0E Flucht aus der Geschichte allen grofßen geistigen Aufbrüchen, be] allen SObenützen. ßen Inspirationen häufig vorkommt, das nab-

weısliche Gefühl, für die Menschheit eıne
Kaıros un Gottesreich Bresche schlagen. Öle gleichen wen1gstens iın

diesem Punkt den Urhebern der Französischen
Wıe steht CS 11U eigentlich mıt der Beziehung Revolution: «Die unterdrückte Mehrheit der
zwıschen Gegenwart un Zukunft? Wır können rıtten Welt blickt miı1ıt Angst und Hoffnungda nıcht be] der Gestalt des Kreuzes un be] dem ach Mittelamerika». Die Folgerungen scheinen
Symbol Ijob als dem Gefangenen seiıner Schmer- zwıngend: «Entweder verschließen WIr jetzt der
Z stehenbleiben. [ )as Denken der Befreiungs- Hoffnung der Armen für viele Jahre die ürtheologie kreist das Reich Gottes, die oder WIr öffnen prophetisch für die Menschheıt,
Zeıt, da Liebe und Gerechtigkeit den Men: Ja für die Kırche selbst eınen Tag.»schen herrschen werden. Der Begriff des Gottesreiches steht 1mM Zen-

Freilıch, ZAHT: e1it äandert sıch nıchts. Und dıie MM dieser theologischen Reflex1ion. Hıer lıegtLebensbedingungen sınd unmöglıch geworden. das eigentliche Zıel, das die Christen . suchen
Ö1e haben sıch se1ıt et wa zehn Jahen zunehmend mussen un: das iıhre Aktion beleben soll «Dein
verschlechtert. Es mangelt Arbeit. Für die Reich komme! Dein Wılle geschehe aut der Erde,Kınder steht eın brauchbares Erziehungssy- ın Miıttelamerika, WwI1e 1m Hımmel!» «Der
stem mehr AT Verfügung. Die Gesundheit der Kampf für das Reich» das sınd die etzten Wor:
Leute wiırd schwächer und schwächer. Der dieses Jüngsten Textes.
gesellschaftliche Autbau zertällt vVvon ınnen her,
se1l 6S Hm Mexıko, 1n Kolumbien der in Cal
Korruption un Gewalt herrschen unangefoch- Das Religziöse UN dıe Kaultur
IC  S TIrotz einıger, 1mM wesentlichen diplomati-
scher Verbesserungen ın Nıcaragua ze1ıgt sıch 1ın Hınter dieser SaNZCH Thematık der Befreiungs-Zentralamerika ımmer och CIn politischer theologie zeıgt sıch eın CI15 ineinandergreifendesun: sozıaler Fortschritt. Mehr denn Je kommt CS Gefüge der soz1alen und relıg1ösen Eragen. Was

Zusammenstößen mıiıt den Mılıtär- un Polij- die Revolutionäre VO 1789 rennen wollten,
zeikräften, sobald die Bürger protestlieren. die Politik INSO besser Kontrolle be

Manchem Lateinamerikaner scheint die Stun- kommen, das 1STt 1er vereınt. Und ZWar nıcht,
de der Veränderung dieser Lage anscheinend SC CS eiınem theokratischen System ZU-

schlagen haben Was zuvıel 1St, 1St zuvıel! bauen, ennn die Laızıtät hat 1er bereits ıhr Werk
Mehr ann INan nıcht mehr Crtragen. Ö1e Ver- Sondern aut diese Weise die Kultur
künden daher den Kaiıros. Schon UStAVO (3u: NGCcU beleben. Die Basısgemeinden wiederho-
1erre7z benützte diese Thematik”®. Nach ıhm CI- len CS unauthörlich: Die Befreiung des Men-
leben die Christen 1n Lateinamerıika außerge- schen 1ST ıntegral, vollständig, umfassend. Es ox1Dt
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ein rein indıvıduelles eıl Es o1bt keine gerech- besteht sıcher nıcht für jene Volksschichten, die
Gesellschaft ohne die Gegenwart (zottes. eher den Glauben selber aufgeben würden, als

Diıieses CNSC Band zwıischen dem Evangelium da{ß S1e sıch VO Papst un: Hıerarchie
Die schwerste Getahr kommt vielmehr VO  5 Sel:und der Welt, das die europäische Theologıe und

die lateinamerıkanısche Bourgeoisıe zerschnıit- ten eınes Individualismus, der sıch W1€e eın Lauf-
G haben, wollen die Beireiungstheologen wI1e- feuer durch SalızZ Lateinamerika verbreıtet, Je
der LIEeEU knüpften. Manche Leute klagen die la mehr Volksschichten der Reichtum erfaßt. Die
teinamerıkanıschen Ortskirchen z die Gefahr Bereicherung 1aber tragt die Keime der Spaltung

und der Gewalt in ıhrem Schofßeınes Schismas Z schaffen. WE solche Getahr

Vgl -UStAaVOo Gutierrez, La fuerza historica de los PO- Vgl bes das christologische Werk VO Jon Sobrino,
Christologıia es! merı1ıca latına (0. O! ders., Jesüs ınTres (0. deutsche Ausgabe: Die historische Macht
merıca latına (0.O. Older Armen (Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz Chr. Kaıi-

ter Verlag, München 982 DDas 1973 niedergeschriebene In S1gnO0S de ıda teliıcıdad (Lima 1983 1/
Kapıtel, auf das WIr U115 1er beziehen, bringt die wiıich- In Kaıros centroamer1cano, e] esatıo0 las Iglesias al

tıgsten Intuitionen des Vertassers. Mundo. Dieser polykopierte ext VO 48 Seiıten wurde VO  >

Gutierrez, na0) eL wa undert Christen Zentralamerikas verfaßt un:
Gutierrez, 4a0 Aprıil 1988 unterzeichnet
Gutierrez, aaQ;
Gutierrez, Beber propri0 POZO e] iıtiınerarıo Aus dem Französischen übers. Arthur Hımmelsbach

espirıtual de pueblo (Lima 1983
Christian Dupuoc, Liberation progressiısme (Parıs PIERREFE CHA  NAY

1987 1 Dieses Buch ze1ıgt übrigens gut, W1€e das A4aUuUs der
Aufklärung geborene Emanziıpationsideal dem Forschen Mitglied des Jesuıtenordens. War trüher Beigeordneter Dr
der Befreiungstheologen entgegensteht. rektor des Instıitut d’Etudes socıales eım Institut Cathol:

JUu«C 1n Parıs. erzeıt Cheftredakteur der Zeitschrift «CahıiersGutierrez, Von (Gö6 sprechen 1in Unrecht un! Leid
Iob (Matthıas-Grünewald-Verlag, Maınz POUI croıre aujourd’hu1». Anschriuftt: CAHIERS, 14, rueEe

JTAL d’Assas, EF-75006 Parıs, Frankreich.

Concilium-Einbahddecken
Dunkelgraue Ganz  Inendecke mıit Pragung Wır erbılen Ihre Bestellung nesten Fort-
auf Vorderselte und Rucken SsSetizung». Auch die Einbanddecken fur rühere

1983 Jahrgange SINd noch lJleferbar.
1 Matthias-Grünewald-Verlag

OSTacC 3080, D alnz
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